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Nachwort

Cherchez la femme! Familiengeschichten haben die 
Neigung, dass der männliche Aspekt, der Fokus auf 
männliche Familienglieder über Mass im Vordergrund 
steht. Dies steht vor dem Hintergrund der zumindest 
bis ins späte 20. Jahrhundert ausschliesslichen Verer-
bung des Namens über den Mannesstamm. Gleichzei-
tig ist auch die Quellenlage, die ihrerseits wieder in 
Abhängigkeit mit der sozialen Stellung und den Ge-
schlechterrollen in der abendländischen Tradition 
steht, zugunsten der Männer wesentlich ergiebiger. 
Dass die Frauen – sowohl die angeheirateten wie auch 
die gebürtigen Nüscheler – sehr wohl bedeutende Per-
sonen waren und vermutlich als treibende Kraft im 
Hintergrund gewirkt haben, darf als gegeben ange-
nommen werden. Nimmt man die Allianzen der Nü-
scheler und ihrer Töchter als Mass, zeigt sich, dass die 
Nüscheler’schen Frauen mit den bedeutendsten und 
vornehmsten Familien des Alten Zürich verbunden wa-
ren. Vertreter der Familie waren mit den Familien von 
Meiss, von Schönenberg, von Arms, von Escher, Heid-
egger, von Grebel, zur Eich, Holzalb, Bürkli, Esslinger, 
Fries, Hottinger, Lavater, Lochmann, von Muralt, Oeri, 
Ott, Pestalozzi, Rollenputz, Scheuchzer, von Steiner, 
Waser, Werdmüller verheiratet. Am zahlreichsten gin-
gen die Nüschelers Verbindungen ein mit den Familien 
Meyer (von Stadelhofen und Hirsch) (9-mal), Usteri 
und Schulthess (8-mal), von Orelli (7-mal), Keller vom 
Steinbock, Schaufelberger, Schweizer und Ulrich (6-
mal), Fäsi, Hirzel, Hofmeister, Landolt und Vogel 5-mal, 
Lavater, Locher, Wirz und Wolf 4-mal.

Das Bewusstsein und der Stolz, einer alten Familie 
anzugehören, ist für die Nüscheler nicht eine neue Er-
scheinung, die sich mit der Abfassung dieses Buches 
manifestiert. Bereits Felix Nüscheler (1692–1769), der 
Stifter des Nüscheler’schen Familienfonds, hatte sich 
mit den Wurzeln seiner Familie auseinandergesetzt 
und den Stammvater zu eruieren versucht. Das Resul-
tat seiner Forschungen – als Kopie im Familienarchiv 
der Familie Nüscheler erhalten – lässt sich sehen. Hatte 
er doch Chorherr Heinrich Nüscheler († 1558), den En-
kel des wirklichen Stammhalters Peter Nüscheler 
(† 1485), ausgemacht. Die intensive Auseinandersetzung 
mit der eigenen Geschichte fing Ende des 19. Jahrhun-
derts an. Matthias Albert Nüscheler (1849–1929) hatte 
1892 begonnen, Materialien für eine Chronik zusam-
menzutragen. Seine Söhne Heinrich Eduard Nüscheler 

(1873–1951) und Max David Nüscheler (1883–1961) 
führten diese Arbeit weiter, untersuchten zusätzlich 
zahlreiche Teilaspekte und sammelten weiteres Materi-
al zu den einzelnen Familienmitgliedern. Bereits 1928 
schloss die Kuratel des Nüscheler’schen Familienfonds 
mit der Zentralbibliothek Zürich einen Vertrag bezüg-
lich der Übergabe des Familienarchivs ab, der 1944 
dann vollzogen wurde. Die Akten der ausgestorbenen 
Neuegg-Linie, die heute den Löwenanteil des umfang-
reichen Archivs ausmachen, sind vermutlich in den 
1950er-Jahren dazugestossen. 1991 wurden weitere ge-
nealogische Materialien an die Bibliothek abgegeben 
und bei dieser Gelegenheit vereinbart, dass die Zentral-
bibliothek Eigentümerin des Bestandes ist, soweit die-
ser bei ihr aufbewahrt ist. Auf diesen in der Zentral-
bibliothek gelagerten Unterlagen – neben den 
Originalquellen in den anderen Zürcher Archiven – ba-
siert das vorliegende Buch. 

Welche Familienmitglieder finden Eingang in die 
Familienchronik, welche werden gar speziell hervorge-
hoben und in eigenen Kapiteln abgehandelt, welche 
werden nur am Rande oder überhaupt nicht erwähnt? 
Diese Frage ruft nach dem für das vorliegende Buch 
ausschlaggebenden Auswahlraster. Erwähnung und 
vertiefte Auseinandersetzungen erfolgten bei Personen, 
welche die Bedeutung und die Haupt- oder Nebenent-
wicklungen der Familie repräsentieren – und dies in ei-
ner möglichst breit abgedeckten Art und Weise, näm-
lich von der Politik über die Berufe und die Kunst bis hin 
zum Militär. Daneben wurden auch Persönlichkeiten 
berücksichtigt, die in irgendeiner Form nicht der Norm 
entsprechen und dadurch Einzigartigkeit erlangten. 
Dem Durchschnitt – und das ist das Problem einer jeder 
Familienchronik – wird wenig Beachtung geschenkt. 
Der gute Familienvater, der zuverlässige Handwerker, 
der bescheidene Geistliche findet keine Erwähnung. 

Ein Stück weit bleibt eine Auswahl immer zufällig. 
Gleichzeitig widerspiegelt sie selbstverständlich auch 
die Quellenlage. Nur über Personen, die in irgendeiner 
Form Spuren in den Quellen hinterlassen haben, kann 
berichtet werden. Insofern muss eine Chronik zwingen-
derweise immer unvollständig und zufällig bleiben.

Der Dank des Verfassers geht an die Familienkura-
tel – im Speziellen an Claus und Tony Nüscheler, die 
mit viel Geduld, Enthusiasmus und Esprit das Projekt 
begleitet, immer wieder unterstützt und angetrieben 
haben. In den Dank eingeschlossen sind ausserdem die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Zentralbiblio-
thek Zürich, des Staatsarchivs Zürich sowie des Bauhis-
torischen Archivs Zürich, welche die Arbeit mit man-
chem Hinweis zu unterstützen wussten. 

Martin Schmid
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Die vorliegende Familienchronik ist zwischen Ende 
2006 und Ende 2009 entstanden. In dieser Zeit wurde 
intensiv recherchiert, gesammelt, geschrieben, foto-
grafiert umgeschrieben und wieder recherchiert. Allen 
Mitwirkenden gebührt an dieser Stelle ein ganz beson-
derer Dank für ihr fachliches Engagement, ihr professi-
onelles Mitwirken und den interessanten und sympa-
thischen Austausch während der Entstehungsphase 
dieses Nüscheler-Familienbuches. 

Einigen Mitwirkenden gebührt besonderer Dank 
für ihren Einsatz, haben sie dank ihrem Fachwissen, 
ihren persönlichen Familienkenntnissen oder dank 
 ihrem generellen Enthusiasmus für die Sache, dieses 
Familienbuch besonders geprägt. 

Martin Schmid 
Dank seinem profunden, historischen Wissen und 
dank seiner Spezialisierung auf diverse Schweizer Fami-
liengeschichten konnte er den Werdegang unserer 
 Familie in einer realistischen, spannenden und auch 
nachvollziehbaren Chronik niederschreiben. Er hat 
unsere Familiengeschichte bereichert, hat auch einige 
«Familien-Mythen» zerstört und dafür einige erstaunli-
che neue gefunden. 

Claus Nüscheler 
Claus ist der eigentliche «Vater» dieser Chronik. Vom 
ersten Gedanken, eine Familienchronik zu verfassen, 
über die intensive Sammlung und Sichtung verschie-
dener, dezentraler Familienarchive bis hin zu eigenen 
Textverfassungen und zum Lektorat hat er mit seinen 
profunden Familienkenntnissen dieses Buch weit-
gehend realisiert und mitgeprägt.

Daniel Eugster, Erich Koller  
Die Niederschrift dieser Familiengeschichte ist das 
 eine. Aus diesem Text ein ansprechendes und mög-
lichst gut lesbares Familienbuch und Nachschlagewerk 
zu  gestalten, ist eine weitere Herausforderung, welche 
der Kovikom Werbeagentur AG ASW in Zürich bestens 
 gelungen ist. 

Von der Familie mit dem Buchprojekt betreut
Tony Nüscheler 

Anm. d. Verf. =  Anmerkung des Verfassers
AA  =  alte Ausgabe
Aufl.  =  Auflage
BAZ  =  Baugeschichtliches Archiv Zürich
BBKL  = Biografisch-Bibliografisches    
  Kirchenlexikon
Bd. =  Band
Bde  =  Bände
ders.  =  derselbe
FA Nü  =  Familienarchiv Nüscheler  
  (Standort Zentralbibliothek Zürich)
f  =  folgende Seite
ff  =  folgende Seiten
HBLS  =  Historisch-Biografisches Lexikon  
  der Schweizer 
Hg.  =  Herausgeber
Hg. v.  =  herausgegeben von
i. Gst.  =  im Generalstab
Jg.  =  Jahrgang
KdmZH  =  Die Kunstdenkmäler des  
  Kantons Zürich
NA  =  neue Ausgabe
s. d.  =  ohne Datum
SKL  =  Schweizerisches Künstler-Lexikon 
StAZH  =  Staatsarchiv Zürich
z. B.  =  zum Beispiel
ZB  =  Zentralbibliothek Zürich
ZTB  =  Zürcher Taschenbuch
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